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Mr. 35, 


Sonnabend, den 5. Febrnar 1921. 


Bas Denss and zahlen Soll, 


Wirtſchaftlich völlig bewegungslos 


Paris, 4. Februar, (Pat.) Hapas. Staatschef 


Zum Aufenthalt des Ktantschefs in Paris. 


Nach der Frier am Triumpfbozen teat der 


20. Jahrgang. 


Haklug Aber betreffend das Gebäude des Generale 
Tommandos, Der rechte Block beautengte die Ab⸗ 
ſendung elner Beſchwerde an den. Bolſchafterrat 
gegen Gen. Haking. Im letzten Moment ledoch 


{ Pilſudski begab ſich in Begleitung dee Generale] Marſchall Pilſudeki einen Spaziergang nach dem N m ihren Antrag zurück und bean⸗ 
gemacht. Soenkoweki und Nozwadowalt un 3 Uhe nachm. Bouellaner Wälochen au, worauf er ſich in die Ge⸗ e e Gen. Heng zu Übergeben. 
Die gleichzeitig mit der mililäeiſchen Note übers zur Siepeöpforte, wo ihn die reyuh ſche Wache ſaudſchaft begab, wo er volnſſche Delegalieuen Die Frage rief lebhafte Diskuſſionen hervor. Ole 


nebene Vereinbarung zwiſchen den alliierten Mächten 
zur Regelung gewiſſer Fragen hinſichtlich der Aus, 


mit Ehren empfing. Eine große 
verſammelte ſich um das Denkmal. 


empf u. a. eine ſolche des polniſchen Bürger 
komitecs, das dem Staatschef den Betrag von einer 


Redner traten ſcharf gezen den rechten Block auf, 
ihn furchtſam und unfouſequent nenuend und Were 


führungen des Friedenzvertrages von Verſailles hat tegte zwei Kränze 3 weißen und roten Noſen halben Million Mare übergab, die im Frankreich Tangten Hakings Rückteitt. Der Kommuuniſt Rahm 
folgenden. Worllaul : uteder, deten Bünder folgende Sujdieitt trug: Pil⸗ für das polniſche Note Kreuz geſammelt worden behanptele, daß eiue Umkehr dee Rechten duech die 


Artikel 1. Um die Verpflichtungen, welche die 


{nsstı den frauzöſijchen daten, die 


im Kampfe] waren. 


Fuck! der ungüuſtigen Entſcheidung der milſtärſchen 


Mittel 281 und 232 des Vertrages von Verſallles für Triumph und Gelechligkeit gefallen ſind. Als Frau Szeliga überreichte, dem Marſ gell eine 0 ins d 

Verf u Hi N Frau © Abereeid) na ne Verkeioſgun gs dure joten entſtaud. 0 
1 ee Hader au erfüllen, hat Deutfige |ber Staniöchef fein Hur eulbläßte, anten laue Fahne ans den Jahre 1863/84, Nene n e geiff dee 
and welker außer den Räcklieſernngen, welche es Rufe: „Es lebe Polen! Es lebe Frankteich! einer der letzten ans Polen eingewanderten Auf⸗ 2 N ngefftratlon,. EG 
‚gemäß Artikel 238 zu bewirken hat und außer allen f . 0 A 4 "er FFF x 


anderen Verpflichtungen des Friedeusverkrages zu 
zahlen : 


Empfauges in der Geſandſchaft, der um 5 Uhr ſein 
Eure erkeſchte, empfing Maeſchall Pillndski auch die 


Paris, 4. Februar. (Dat) Während des] ſtändiſchen hierher gebracht hatte. 


Paris, 4. Februar. (Pat.) Marſchall Pilfuoski 
begab ich um 11 Uhr nach dem Elpſeepalaſt, wo 


kam zu Särtaſzenen, weswegen die -Siguug: f 
Dienstag verlagt wurde. 0 K. 


2 


. 1, Gefte Annakläten, je zur Hälfte: am Eude Oklegollonen der polniſchen Schule in Batiquolles, Be ; it Miſſerand hatle, Pi 
alien Man de Milben wen wie, ch ts | bed Seen ef uin er werte ehemaliger |" Andere Kenfereng mit Bun dee Profeſſor Schiemann . 
ſtimmi : Schüler der Lemberger Schule. 


e) Zwel Aunultäten von zwei Milliarden Gold⸗ 
mark für die Zelt vom 1. Mai 1921 bis 1. Mai 1928. 

b) Drei Annn täten von drei Milliarden 
Goldmark für die Zeit vom 1. Mal 1928 bis 
1. Mal 1928. 

e) Drei Aunuſäten von fünf Millſarden Gold⸗ 
mark vom 1. Mai 1926 bis zum 1. Mai 1928. 

d) Drei Aunnitaten von fünf Milliarden Gold» 
mark vom 1. Mal 1929 bis zum 1. Mal 1932. 

e) 81 Annuſtäſen von ſechs Milliarden 
Golomark für die Zeit vom 1. Mal 1932 bis 
1. Mai 1968. 

2. 42 Uunniſtten, weſche vom 1. Mal 1921 
zu lauſen beginnen und je zwölf Prozent des Werles 
der deutſchen Ausfuhr gleichkommen, von dem Er⸗ 
trag dieſer Ansſuge vorweg erhoben werden und in 
Goſd zwei Monate nach Ablauf jeden Halbfahres zu 
zayten find, 

Am die voſle Ausführung vorſtehender Bes 
ſüimmuugen zu 2 ſicher zu Melle, werde Deulſch⸗ 
lano der Nepatatfonstommiſſton alle Erleichterungen 
zekwähzen, um den Ertrag der deutſchen Ausfuhr 
tejigugleilen und die hlerfür notwendigen Webers 
wanhungen einzurichten. 

Metitel 2. Die deniſche Regierung wird det 
Nepatationskommifſion unverzüglich auf den In⸗ 
haber lautende Vous ausſtellen, welche an dem im 
Artilel 1. Biffer 1 der vorſtehenden Vereinbarungen 
vorſeſehenen Zälligkeitstage zahlbar find und deren 
Beleg jeden zer Halbjahresbeiräge, welche in Ans 
wendung des genaunten Paragraphen zu zahlen find, 
nleuptommen lollen. Ver Reparationbtemmiſſion 
werden Anmellungen erteilt werden, um denjenigen 
Mächten, die es wünſchen, die Begebbarkeit (Mobi⸗ 
Wisation) der Ihnen nach den zwischen ihnen ge⸗ 
moſfeuen Verelnbarungen zukommenden Anteile, zu 
et leichleru. 

Arllkel 8, Deulſchland kaun den im voraus 
heſlimmten, feſtgelegten Teil feiner Schuld ſtels im 
voraus zahlen. Die Vorauszahlungen, welche ts 
leiſten wird, werden dazu verwendet werden, die 
ſeſten Aunuitäten fowie die in Artikel 1 Ziffer 1 
beſtimmten zu ermäßigen. Dieſe Auuuitten wer⸗ 
den zu dieſeim Zweck bis zum 1. Mai 1928 mit acht 
Prozent, vom 1. Dat 1928 bis zum 1. Mal 1925 
mit jede Prozent, vom 1. Mai 1925 mit fünf 
Mozent dis kontert wer deu. 

Arkikel 4. Oeulſchland darf weder mittelbar 
noch unmillelbar irgendeine Kredltoperation außer 
Halb feed Gebleles ohne Zuſtimmung der Nepara⸗ 
gondtommiſſion unternehmen. Dieſe Beſtimmnug 
finses auf die Reichsregierung, die Regierungen der 
deulſchen Länder, auf die beulſchen Provinzlale und 
Gemelade behörden und auf diejenigen Geſellſchaften 
und Unternehmungen, welche von ſolchen egit ⸗ 
zungen oder Behörden überwacht werden, Auwendgug. 

Artitel 3. In Anwendung des Artikels 968 
Des Verlegen von Verſalles haben alle Güter und 
Einnahmequellen des Reiches und der Länder der 
Sicherſtellung einer reſtloſen Ausführung der gezen⸗ 
wörtigen Vereinbarung gelroffenen Beſtüummugen 
zulch Deulſchland zu dienen. 

Der Ertrag der deutſchen Ser⸗ und Land ze, 

iusbeſoudete des Ertrages aller Einfuht⸗ und Aus⸗ 
luhtabgaben und aller Rebeuabgaden bildet eln be⸗ 
ſoudctes Pfau für die Durchſuheung der gegen⸗ 
wärtigen Vetelnbaruugen. 
Reine Gendezung in der Zollgeſetzgebun 11 
in deu Sabre wallulgeb fle e 
dit geeiguet iſt, den Ertrag der Bälle zu vermin⸗ 
dern, darf ohne Zuſtimmung der Reparalions kom- 
miſſiou vorgenommen werden. 

Die Bejauisheit der deutſchen Zollelunahmen 
wird ſür Rechunng der deukſchen Regierung durch 
einen Generalzolleiunehmer fur die deuſſchen Jolle 
vereinnahmt werden, der von der deulſchen die ⸗ 
gierung wit Zultiumung dee Meparattonskommſſſton 
nannt werden varj. 

Balls Deutschland 
Vereinbarung 
sollte, kaun 


eine in der gegenwörligen 
vorgeſezene Zahlung unterlaffen 


1. die Geſamtheft oder ein Tell des Ertrages 
der deuiſchen Zölle in der Hand des Genetalein⸗ 
nehmers ſür die deutſchen Zölle durch die Repara⸗ 
honsionmiffion beſchlagsahmt und van ihr zur Era 
Vülung derlenſgen, VBeipflichtungen verwendet wer 
ben, oe Deuiſchlaud zu erfüllen untetlaſſen hat, 
deen Salle baun die Nevarasıuslonmillien, 


Danzig, 4. Februar. (Pat.) Die 
deuiſchen Verkehrsverhandlungen in Paris in Sachen 
des Trauſitverkehrs Deutſchland— Oſipreußen — Polen 
— Danzig gehen ihrer Beendkzung enkgezen, Danzig 


weun fie es für nötig hält, die Verwaltung und die 
Vereinnahmung der Zolleinnahmen ſeſdſt über ⸗ 
nehmen; 

2. kaun die Neparationskommiſſion die deutſche 
Regiecung auffordern, die Tarife zu erhöhen oder 
zur Vermehrung ihrer Einnahme queſten andere von 
dieſer Kommiſſion für unumgänglich erachtende 
Maßnahmen zu treffen. 

3. Wenn dieſe Aufforderung ohne Erfolg 
bleiben@follte, fa kaun die om miſſion die Talſachen 
der Nichterfüllung der dentſchen Negierung lüörmlich 
ſeſtlegen und dieſe Sachlage den Regietungen der 
alliierten und aſſozllerten Mächte auzelgen, die 
dann die von ihnen für gereihlfertigt erachtelen 
Maßnahmen ergreifen werden. 


Geſchehen in Paris am 29. Jauudr 1921. 
Gezeichnel: Henri Jaſper, Dr. Lley) George, 
Ar. Briaud, C. Sforza, K. Iſhli. 

Die deutſche Reichsregierung lehnt ab. 


In feiner Rede ins deulſchen Reichslage erklärte 
der Miniſter des Aeußeren Dr. Simons, die deutſche 


Regierung köune den Borſchlag der Alliierten in 


der Wieder gutmachungsſrage nicht als elne mögliche 
Grundlage für wellere Verhaudlungen anſehen. 
Die deuiſche Regierung werde trotz der beſtehenden 
großen Schwierigkeiten alles lun, um zu klaren 
deutlichen Gegeuvorſchlägen zu kommen. Durch ein 
gewaltſames Dittat werde die Entente aus Deutſch⸗ 
land uicht jo viel heranshelen können, als anf dem 
Wege gütlicher Verhandlungen, 


Was das Ausland ſagt. 


Das däniſche Blatt „Sozialdemokraten“ nennt 
die neuen Euienteforoerungen an Deulſchlaud, 
namentlich der deutſchen Arbelterklaſſe eine ſcheuß⸗ 
liche Roheit und ein unbarmherzig grauſames Todes- 
urteil. Wenn die Sieger das ganze deutſche Volk 
nach Afrita deportiert uud in die Sahara gejagt 
hätten, ſo wäre das menſchlicher geweſen. 

„Wir beltachten es als ficher, daß die Arbeiter 
der ganzen Welt — auch die der ſiegrelchen Länder 


— gegen dieſe Eutſcheidung. protefliecen werden, Frankrei 


polntſche nimmt 


Die deutſch⸗polniſchen Verkehrsverhandiungen. 


beratender 
unterbrochenen Ver⸗ 
7. Februar wieder aufge» 


an den Verhandlungen mit 
Stine teil, Die voelänſt 
handinngen werden 
nommen. 


tönen. Er ſchreibt, s ſei nicht ganz klar, wi 
ſich dieſe neuen Vorſchläge zu dem Friedensvertrag 
verhalten falten, Auſcheinend höben ſie den Ver 
trag auf und führten Elemente ein, die der Friedens 
vericag nicht vorgeſehen habe, und verlangten daher 
von Deutſchland die Annahme eines neuen Ver⸗ 
trages. Rennes hält es für möglich, daß Lloyd 
George vielleicht hoffe, die Londoner Konferenz 
werde ihm eine Gelegenheit geben, zu erreſchen, was 
vernünftig iſt. 
Das größte Wuchergeſchäft der Welt⸗ 
geſchichte. 

Die Baſeler „Narionalzeitung® ſchreibt: „Har⸗ 
ding und die neuen Mäuner der Unlon ſind gewiß 
nicht de Deulſchland und auch Eloyd George iſt es 
uicht, aber die Notwendlgrelt wird fie zwingen, die 
Hoch ſpanunutz der frauzöſiſchen Begehrlichkeit zu 
kortigtexen und zu verhindern, daß der größte Krieg 
der Weltgeſchichte zum größten Wudergefhäft ge⸗ 
macht wird, das es je gegeben hat.“ 

0 


veiſtändigenkommiſſion berät über eine Antwort ⸗ 


die Deulſchen auch die Hälfte der geforderten Sum⸗ 
men nicht zahlen. 

Berlin, 4. Febr. (Dat.) Die Führer der 
polltiſchen Parteien fine Abereinflimmend der Mei⸗ 
uung, daß dle dentſche Regie rung bezüglich des 
„patiſer Todesurteils“ erſt nach der Entſcheldung 
der oaberſchlefiſchen Frage einen Standpunkt wird 
einnenmen können. Daun erſt wird man erwägen 
Baneı, oß die Verhandlungen mit der Koalition 
überhaupt einen Zweck gaben, 

Pavels, 3. Febr. (Pat.) Nach Meldungen der 
Agence Havas wandte ſich Beland vermſttelſt der 
„Morning Poſt“ an das engliſche Volk mit einer 
Erklärung, in welcher er ſeiner Zufriedenheit über 
den Verlauf der Konferenz Ausdruck gibt. Zwiſchen 
ch and England darf kein Meinungsunter⸗ 


durch dle die Arbeller auch in den anderen Ländern ſſchied herrſchen. 


in das ſchwärzeſte Elend geraten. Selbſt die ſchwär⸗ 


Paris, 3. Febr. (Pal.) Nach Blättermeſdun⸗ 


seften Soldaten werden auf die Dauer zu einem gen wird auch Benicklos zu der Konferenz in Sonden 


4 jährigen 
urleilten Lande untauglich fein.“ 


Die „Neue Züricher Zeitung“ ſchreldnt: Die land 


Abgabe auf die deutſche Ausfuhr werde ein ernſtes 
Hindernis der wiriſchaftlichen Geſundung bedeuten, 
Auch das neutrale Ausland würde in feiner zollpoli⸗ 
liſchen Beweg ungefreiheit em 
wenn Deutschland Ausfuhrabgaben erheben müſſe, 
welche die anf feine Rohſtoffe und Halbfabrikale 
augewieſenen Länder durch Verteuerung jeiner Prelſt 
belaſte, Mau werde deshalb ohne weiteres annehmen 
bürfen, daß die neuttalen Reglerungen und nicht 


Plünderungstaz in dem zum Tode ver⸗ kommen. 


Berlin, 8. Febr. (Pat.) Die heutige Börſe 
unter dem Zeichen der Pariſer Beſchlüſſe. 
Der Verkehr mit Dollars war ſchwankens. Nach 
den aus Waſhingten eingetroffenen Nachrichlen ſtel 
der Dollarkurs. Der Grund hierzu wälen Die 


pfindlich geflörk werden, Zweifel, ob die Amttikauer etwas gegen die Parifes 


Beſchlüſſe unternehmen werden. 


Der deutſche Reichstag und die Parifer 
Konferenz. 


Berlin, 4. Jaunatr. (Pat.) Die Reichstags. 


zuletzt die Schweizer Behörden, dieſem Punkte allt lomtmifflon für auswärtige Angelegenheiten hielt ges 
Aufmerkſamkelt zuwenden, damit die Nentralen] ſtern eine Sitzung ab, deren Ergebuls geheim ges 


gegenſiber der Gruppe der allilerten Länder nicht halten wird. Der Miulſter des Aeußern 


denachtelligt werden. 


Simons 


nahm an den Beratungen tell. Staalsſektetät 


Die „Baſeler Nachrichten“ bezeichnen das Res Bergmann iſt in Berlin eingetroffen, um über dle 


ſullat der Pariſer Konferenz als ſehr traurig. Die 
Konferenz habe fo gearbeitet, wie wenn ihr Haupt⸗ 
zweck der Abbau der wirtſchaftlichen Cxiſteuzmöglich⸗ 


keiten Deulſchlands geweſen wäre. Das Blatt ver- billigen, die die Einladung nech London wur 


urteilt unter Kennzeichnung der ſchweren Konſe⸗ 
quenzen fürß die Neutralen die von Paris diktierte 
Ans fuhrabgade aufs ſchärfſte, da dab neutrale Aus⸗ 
land wieder die ganze fatale wirtschaftliche Kontrolle 
und Handelsjpionage, die während des Wellktrieges 
blöhte, über fi ergehen laſſen müffe. * 

Keynes über den Parifer Vertrag. 

In einem langen Artikel führt der euglliche 
Nationalötenent Keynes im „Wancheſten Gnorvian* 
aus, daß eme Erfüllung der Bedingungen 
möglich iſt, und kommt zu dem Schluß, daß daher 


die Pariſet Vorſchläge nicht ernſt gemeint sein Leer Knomer, ging man zu em Strela mit Gew, 


nicht des 


Patiſer Beſprechungen Bericht zu erſtetten. In 
parlamentariſchen Kleiſen wird behaaptet, daß die 
Yarlamentsfenioren den Standpunkt der Regierung 
unter 
Benin gung anzunehmen beſchleſſen hat, wenn 
verbündelen Mächte ihren Beſchluß Aubern und 
Dentſchen an den Beratungen leillnehmen laſſen. 


der 
die 
die 


Aus dem Danziger 
Parlament. 
Sanzig, 8. Febr. (Pat.) Die heutige Sitzung 
Danziger Parlaments ſtaud unter dem Zeichen 


Kampfes mit dem Hohen Kemmiſſar Gen, 
Haking. Nach der Wahl des Zweiten Vicepräſidenten 


des 


Berlin, 4. Febr. Get) Eine beſondere Sach 


note au die alliierten Mächte. Wie verlautet, wollen | 


— Tu 2,5 


Geheimrat Profeſſot Schiemaun, der bekaunte 
Berliner Hiſtoriler, iſt in Berlin an den Folgen 
einer Darſoperation geſtorben. In Jahre 1847 


Prof. Schlemaun. 
in Kurland geboren, hat er dle deuiſche geſchicht⸗ 
liche Efteratne mlt zahlreſchen Werken und Scheiften 
berelchert, nie tells die balilſche und zuffilge Ber 
ſchichle, tells allgemeine hiftorifche Themen behandeln. 


Der Sejm. 


Sitzung vom 4. Februar. 


Anf der Tagezordnung ſteht der Geſetzentwurf 
über die öſtlichen Gebete. 
| Pfarrer Lutoslawskl Teitifiert das Vechalten 
der psluiſchen Behörden in jener Gegend. 7 

Abg. Oſieckt bringt zu Art. 5. Berbeſſerun⸗ 
tu ein. 

Abg. Siemſenekl tadelt das Vorgehen der Mes) 
gierung gegenüber der ukrainiſchem und weiß rüſfſſchen 
Bevölkerung. n 

Abg. Grünbaum verlangt die Aufßesung aller 
Rechisbeſchränkungen inbezug auf gemiffe völkische 
Minderheiten und die frele kualtureſſe Eutulcklung 
im ganzen Gebiete der Republik. 

Minifter Skulski fagt, die Regierung werds 
ſich darum demüßen, daß die kullurellen und rel | 
gisſen Intereſſen geachtet und die Glelchberechti⸗ 
gung onechgefhrt werde. Separaliſtiſche Teudenzen 
geröiffee Bevblkerungegruppen köunten jedoch nicht 
geduldet werden. i 

Pfr. Maciejeiicg beteuert, dag elne weiße 
ruſſiſche Jutelligenz nicht exiſtieet. Die Bevdlke⸗ 
tnag ſpoicht ruffiſch, ſchickt aber die Kinder in pol. 
niſche Schulen. Die Juden genleßen große Freie, 
heiten uns ſprechen vorwiegend zufflih. Das Geirg 
wird in 2 und 3. Leſung angenommen. 8 Ri 

In 8, Leſung werden ohne Debatten beide 
Geſetze über die Orden augenommen, worguf, zur 
Abſtinanung über Art. 39 der Berfaffung 
geſchrliten wird. Dieſer wird mit 185 gegen 185 
Sümmen angensmmen. 2 

Augenem men werden nach elner Untechreſfeng 
die Art. 40 bis 106. Act. 48 beſagt, daß ſedse 
über 40 Jahre alte polulſche Katholik Prbſtdenteſein 
fan, Art. 47 verlangt, daß der Poäfident im 
Kritgefalle uicht das Oberkommaude üdernehmen 
darf. — 4 
Nach Anhören der Begründung des Abg. Ja⸗ 
ufſtechowicz über den Geſetzentwurf betr. Gewährung 
einer Regierungsgarantie big zur Höhe von 2 Mil⸗ 
lienen fs. Sterling wird das dlesbebshrhe, Gesetz 
in 2, uud 3. Seſung augenommez. * N 

Morgen werben die Debatten weitergefähnt 
werde u. 


Gegen den Kredit 

für die Tſchechoſlovakei. 

Waſbington, 3. Februar. (Pat.) Die 
Rommilfieu für auswärtige Angelegeubeiten den 
Senals beriet über das Geſehprofekt, welches dig 
Ettellung von Krediten an fremde Stoaten vom 
Kengreß abhängig macht. Die Kommiſſion forberie 
das Finanzen zur Berichterſtattung Abor die rück⸗ 
Händigen; Zinfen auf, Senator Rode. keitifierte in 
der juciſtiſchen Kommiſſion die neue Kreditertellung 
an die Tſchechoſlovarei in Höhe von 67,329,006 
Dollar, da dieſer Staat bereils vorber-G 1.25 
Dolle Srlaltzu la- 


— — —— 
— nn 


— . — —— — 


„dazu iſt die Paul 


Fraſſall, der neue klallenlſche 
Bolſchafter in Berlin. 


Aiftete Froſſalt, dee neue alſeulſche Votſchal⸗ 
& 


tex, it iu Berlin angekommen. ſteht in der 


Fraſſatl. 
Witze der fünfziger Jahre und witkl fell wielen 
Dezennien im ſontualiſtiſchen Veruf. Man kann 


ſagen, daß Fraſfatl auch in Berllu Glolftils Wle⸗ 
detaufbauprogramm verltelen wird. 


Chronik u. Laltales. 


Der Strelk auf den Lodzer eleftrifchen 
Zufuhrbabhnen hält welter an. 


Es erwelſt ſich, daß die aus ſiändlgen Arbelter 
und Beamten der Lodzer elekteiſchen Zaſuhrbahue n 
‚ihre Mechuang ohue den Wirt gemacht halleu, als 
fie den Beſchluß geſaßt hatten, den Belcleb nuter 
nerwiffen Bedingungen geſtern wieder aufzunehmen. 
Die Verwaltung uud Direktion der Zuſuhebahue u 
Lohne aud naheliegenden Gründen auf die eluſeitig 
gefaßten Bedingungen, welche auf det vorgeſtelgen 
allgemeluen Berfammlung der Ausſtäudigen mit 
den ſpezlellen Delegierten aus Warſchan gefaßt 
wurden, nicht elngehen und fa kouule auch kein Kom⸗ 
promis erzielt werden. Noch ſpät iu der Nacht 
wurden die Ausſtändigen von dem Beſchluß der Die 
rektion und der Verwaltung in Kenntnis gefeht, die 
es ſich nicht bieten laſſen können, daß ſich Elemente 
In de Leſlung des Unkernehmens miſchen, denen elue 
Toldje nicht zukommt. Zur Aufklärung der herr⸗ 
ſcheuden Eitnalion bringt die Direktion folgendes 
Kommunique zur algemelnen Keuululs: 

Der Betuſs verband der ſüeelkenden Augeſtelllen 
der Lodzer clektriſchen Zufuhrbahuen, der zu ver⸗ 
eben beginut, daß die Verlängerung der Arbelts⸗ 
Iofigteit ſchließlich in der Geſellſchaft eine gerechle 
Empörung verurſachen muß und er daher gezwun⸗ 
zen ſein wird, aus dieſem Grunde große Unannehm⸗ 
lichkeſten und Schäden zu erlelden, will ſetzt wahre 
ſchelulich die Verautwortung für die Verlängerung 
der Arbeitölofigfeit auf den Zufuhrbahnen auf die 
Direlilon dleſer Bahnen wälzen. Zu dleſem Zweck 
die Wahrheit umgehend, hat dle Verwaltung des 
Verbandes in den Zeitungen („Praca“) ein (its 
gefandt veröffentiſcht, in welchein fie, dle allgemein 
angenommene Bedeutung der Auborücke verdrehend, 
ſich bemüht, das weitere Audauern der Asbeitölofiz« 
Teit als eluen Lokaut hiuzuſtelleu. 

Es iſt alngemein bekaunt, daß man unter Ar 
belbeloſigkeit oder Steelk das Berlaffen der Arbelt 
durch die Augeſtellten bezeſchuet, um die Dlrektlen 
oder Überhaupt die Verwaltung des gegebenen ius 
bufelellen Gtabliffementd zu zwingen, anders als die 
biögeeige Arbeltäbedingungen zu gewähren, — mit 
Lolaut dagegen bezeichnen wir die Schließung 
deh Unternehmens duch den Beſiter, zwecks Juin 
gung der Arbelter, andere als die bisherigen Beoln⸗ 
gungen anzunehmen. Mit anderen Wocten — es 
ſtreſtt derjenige, welcher der Verwaltung legend⸗ 
welche Fokberuugen ſtellt und nach Abwelſung ders 
lelben die Arbelt nlederlegt. Die Arbeltoleſigkelt 
kaun nur dann alt beendet betrachtet werden, wenn 
entweder die Diseltioa die gellellten Borderumgen ber 
vüdfichlige oder die Arbeiter die Borseruungen zurilde 
sehen oder auch eine Einigung erfolgt ift. 

In dem Falle der geſtrigen Probe der Auge ⸗ 
Melten, ſelbſt zue Arbeit za ſchreien, ſieht man 


dader von er Direktion nit alzeptlett werden 
konnten. Dogegen fieht man alle Auzeſchen anachie 
ſlſher Bemühungen zue Behertſchung des Unter 
nehmen durch die Arbeiter, bei völliger Igor terung 
der Direktion und der Verwaltung derſelben. Es iſt 
klar, aß, falan.e eine rechtliche Ordnung brkeſcht, 
feine Verwaltung eines Unternehmens darauf elu⸗ 
gehen wird, Ebenſo handelte die Ditektion der 
Looget elektriſchen Zuluhrbahnen. 

Wenn die Dlreklion ihre Pflicht nicht getan 
und gleichgültig die eigene Aufnahme der Arbeit zu 
arlafjen hätte, würde dies ollgemein den Gindend 
detvortuien, daß die erwähnten Bedingungen des 
Streikkomitees angenommen wurden, wovon feine 
Rede fein kaun. Jederart Abmachungen miſſſen von 
beiden Parteien behandell werden, Es iſt unerhört, 
daß jemand von elner Selte Bedingungen ſlellt und 
gleichzeitig felbft damit einpr: Tandem IN Im Namen 
ver anderen Partel. Da die Angeflellten Ihre un⸗ 
annehmbaren Forderungen nicht zurnickſe zogen haben 
dagegen neue ſtellten, die ebenfo unaunehmbar ſind, 
dauert anf den Zufuhrbahuen der Streit, und 
nicht Lokant, weiter an, was hlermit richtlaſtellt 

4 Die Direkiſon. 
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Mie und die Direktion mittellt, erhalten des 
ſeulgen Paſſaglere, welche Im Jaun ze monatliche 
Billetts nelöft haben, das Geld für 2 Wochen zurück ⸗ 
ausbezahlt. 


J 


pro Woche ab Sonntag, den 30 
Diejenigen Bezieher, die 


find bei der Verloſung der brei 


lillin 


1 


Gewinn von 


welterhin dadurch zu unterſtülgen, 


das die Inlereſſen der hleſlgen 


leine Anzeichen der Beendigung der Wrbeitolofige 
leit, da die neuen Forderungen, die iu dem bet aun 
teu Beschluß des Streittomitec vom 8. Bebeuak l. 
J. enthalten find, gacnicht vorgeſtellt wurden und 


die Jollger anf Eindenhöge, 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Rachdvuck verboten), G. Fortſehung.) 

„Vielleſcht iſt das gar nicht ſehr ſchmelchelhaf! 
für niich; denn eine Schauspielerin fol Theaterblu ! 
inn dich haben, Peau Beſersborf, und das offenbart 
lich vermutlich ſchon in ihrem Aussehen.“ 

‚Die Alte belrachtete fie von oben bis unten. 
„Nein, wie eine von der Bühne ſehen Sie freilich 
sicht ans; eher wle eine vornehme Dame. Einen 
schinen und guten Maun ſollten Sle heiraten, Das 
wäre für Ele jedenfalls richtiger als das Komdoje⸗ 
ſplelen. Aber ich glaube beinahe, Sie machen ſich 
gar nichts ans den Männern.“ 

„Aue deuen, die mie bisher begegnet find, 
mache ich mit allerdings ulcht viel. Aber es ift 
höchfte Zelt, daß ich aus acken gehe, Soll ich 
Ihnen helfen, dle Koffer heruntertragen de 

»Was deuten Ste tl Das wäre noch ſchöner z 
e da. 


Die Alle te geichäftig dinans. Gerda 
aber, während fie den Kletderſchrauk öſfnele, dle 
Schubladen aufgog und ihren Inhalk 


1 um ſich het 
srönele, verfiel aus neue in wehmütige und fihmerze 
liche Gedanken, All der bunte Theaterflitter, init 
dein ſie ſich hatte ſchulicken müſſen, ohne doch den 

a gulnugen der ſchauluſtigen Menge enge zu 
lun, ſchien ihr mit einem erbärmlich nud 


Male 
Sebärmlic; uud 


iber N} tiderwärtig wie das 
donde Beben, vas ſie acht Dlouafe lang bier geführt. 


Wieviel war denn Wirklichkeit geworden van den 
herrlichen Illuſtonen, mit denen fie Ihre Khuſtlerin⸗ 
nenlaufbahn begonnen 7 Nichts — fa gut wie nichts. 
Aber Enttänſchungen und Bitleruiſſe, Kampf, und 
Sorgen waren ſo viele, ach, fa viele geweſen, die fie 
erleben mußte. Sle erinnerte ſich kaum eines 
Tages, der ihr ulcht elwas davon gebracht. Die 
Heinen Schikanen der Kollegen, deren Budringlich⸗ 
kelten fie vielleicht allzu Ächroff abgewehrt hatte, 
der Neid und Die Mißzunſt der Kolleginnen, denen 
fie doch wiſſentlich niemals zu nahe getreten war, 
die in houſglüße Freundlichkeit eingehalllen Bosheiten 
des Dieeftoed, die verlehenden Plumphelten elner 
von unbeenfenen Säuglingen ausgenblen Mrilif be⸗ 
relteten Ihe uugezaͤhlte tenlbe Stunden, Und dazu 
die ewigen Geldforgen, das angſilſche Eintellen det 
Groschen und Pfennige, die haſtig auf deu Spltitus⸗ 
kacher bereiteten kärzlſchen Mahizellen, die vielen 
au der Nähmeſchlue durchwachlen Nüchle. Wat 
dad matte Häudeklalſchen einiger Wohlwolleuden 
auf der Galerie wirklich das alles wert geweſen ? 
Konnte die begeiſtetle Hingabe au ihre Kauſt fie 
schadlos halten lr die Mrinfeligkeit eines iu mh ⸗ 
lam verſtecktem Elend geſeiſteten Dafeins 1 Nein — 
tauſendmal nein! Denn dieſe Kunſt hatte dies eit“ 
der Mampenlichter ein gauz anderes Geſicht, als fie 
es dem behaglich geuießenden Zuſchauer zuwaudte; 
auf dee Bühne des Fraukentaler Stabithealerk we 
nigſteus. Lähmend wirkte die gleichgültig geübte 
gandwerkliche Routiue det aubeteu von der euſten 
Stunde au auf ihre Ppautaſte. Was ihe hehe und 
heilig geweſen, war ringe um fie her z 

Gegeuſtand ſeſchten Geſpöltes uns Gele geld gem 
worden, Mu Isle Nichtigkeiten der au Schlimmer 


Ahnunements-Einladung. 


Die Teuerung hat noch keinem Stillſtande Plat gemacht und zwingt uns 
an unſere geſchätzten Leſer mit der Bltte heranzutreten, einen Tell der Verten⸗ 
erung durch Erhöhung des Bezugspreiſes zu dechen. Das Abonnement der 
„Neuen Lodzer Zeitung“ für den Monat Februar wird 160 Mk. betragen, 


betrag in unſerer Expeditlon, Pelrikauerſtrahe Nr. 15, eutrichtet haben werden, 


Nr. 1353344 1 
Nr. 1333343 
Nr. 1355346 


betelligl. Ein etwaiger inzwiſchen auf elne dleſer Nummern entfallenber 


000.000 Mar 


gehört dem künftigen Beſitzer der Millionumka, 


Voraus bezahlungen für den Monat Februar werden bereits in fee 
rer Erpedition, Petrikauerſtrahe Nr. 15. entgegen genommen. 


Wir richten an unſere geſchäßten Leſer die ergebene Bitte, uns auch 


leſen, ſondern auch in immer welleren Krelſen verbreiten, damit fie das blelbe, 
was fie bisher geweſen Ift, ein völlig unabhäugiges gemäßigtes Volksblatt, 


Nur ein enger Zuſammenſchluß aller hieſigen Deutſchen um ihr Blatt 
kann ihnen die Möglichkeit geben, wieder friedlich und loyal in ihrer Heimat 
erfolgreich zu wirken, wle In all den vielen vorhergegangenen Jahren. 


„Neue Lodzer Zeitung“ 
Verlag u. Redaktion, Petrikauerſtraße 18. 


— — —— — — 


Apfated der Fommandenee. Am g. 
Februar a c. gab das Offtperskorps des Lodzer 
Genetalbezukskommaudos den von uns ſheidenden 
Kom mandenten, den Generaſen Olszewzkt und 
Woslawskti eln beſcheldenes Diner. Im Weißen 
Saale des Hotels Maunteuffel verſammelten ſich 
über 100 Difiziere, darunter die Vertetter aller 
dem Geueral⸗Bezürkstommande aulerſtellten br 
teilungen, fomohl out Long wie auh aus den Pro» 
vinzflästen, Oberst Kuh uka, Major Bliyk u. a. 
toafteten auf die ſcheidenden Generale und unter⸗ 
Meichen hierbei deren aulgezeſchnele Charakterelgen⸗ 
haften. Die Scheldenden dankten in herzlichen 
Worten für die ihnen erwleſene Ehrung und ver⸗ 
sicherten, daß ihre Sempalhien für Lodz welter 
beſteden werden. Das Veilammenfeln nahm einen 
dußerſt herzlichen Verlauf. 

„In Lodz elngeleoffen find der Nice 
prüftdent von Pelrikau Manlaf und der Schöffe der 
dortigen Geſundheilsabtellung Dratwa zwecks Bes 
kauntmachung mlt der Tällgkelt der Abteilung [ür 
öffentliche Geſundhelt fowie mit der Drganijatlon 
für allgemeine Schulbildung iu Lodz. 

»Einſchränkungen im Lebenstulktel⸗ 
verbrauch. Die ſlelgenden Nahtungemillelprelſe 
zwingen die polulſche Meglerung zu elner Melhe 
von Tinſchränkungen, deren Einführung numitktel⸗ 
bag bevorficht, Es wird beabſlchligt, den Verkauf 
don Milch nut während weulger beſümmler Stun⸗ 
den am Tage zu geſlatten uud die Verwendung 


Januar 40 Mk 
bis zum 8. Februar inel den Abonnements 


numki 


daß fie die „Neue Lodzer Zeitung” nicht nur 


Deutſche en verteidigt, 


tel mußte fie in dieſen Monaten, die hinter iht 
lagen, die keuſche Glut ihrer fungen Stele were 
ſchwenden. Wie eine tiefe Eculcoriguag empfaud 
De von Tag zu Tag immer mchte die meiſten der 
iht geſtellleu Aufgaben. Es iſt der Dorneuweg, 
der feiner werdenden Künſtleriu erſpact bleibt, hatte 
fie ſich iumer wieder kröſtend zugerufen. Uns die 
lebeusſlalke Widerſtaudskraft three einundzwanzig 
Jahre hielt ſte aufrecht ouch in den diſſterſten 
Stunden, Heute aber fühlte fie ſich entmullat une 
verzagt. Der ſchändliche Zingerzeig des Oltektort 
hatte fie auf einen Ausblick hlagewleſen, der Me 
ſchaudern machte. Schmerzliche Sehuſucht erfälie 
lie nach der teinen Luft ihres Baterhaufedz und bei 
dem Gedanken, daß fle dahln fetzt vielleicht nur zus 
rücktehren ſollte, um eluen Sterbenden wieder zu ⸗ 
fluden, ſchulrte ihr wie mit eiſeruen Klammern 
vitierer Reue das Herz zuſa lumen. 

Es war gut, daß ihre Gedanken weulgſtens 
zeitweilig durch kleinere Sorgen und Widerwärtiz⸗ 
teljen abgeleutt wurden. 

Der Thealerdieuer lam, um Ihe den ſpihbübl⸗ 
ſchen Reoers zur Unlerſchelft vorzulegen, den iht 
der gnelhäfrssühtige Here Caſelau Daus ſchickle. 
Ohne Zogeeu ſetzte die iheen Namen unter das 
Scheiliſtack, das fie zur blotleſen Beliletin ma hie. 
Unter Eutſagungen und Cutbeht nagen war es iht 
möglich geworden, einen kümmerlichen Nolgroſchen 
zufansmenzutparen, aber wenn ſie nun ihre Miele 
bei tan Beiercdoct und eiulge kleine Schulden aus 
den letzten u. bite, blieben ihr uicht mehr 
als a M rt einmal geung, um die 

h Tieſeubrunn zu beſtrelleu. 
an Eciko Neuhof um Geld zu 


Sir dachte dacan, 


“ 
von Milch zum Wadern zu verkleien, Vernes 
geplant, die Einfſßrung zweſer flelſchloſer Tage 
der Wo he, das Verbot der Herſtellang von Si 
ken und auch der Luxns⸗Inbiſſe in den Speſſh 
bäufern, in denen in Zukunft nur eln Fleiſchg al 
auf der Speiſekarte fichen dark. Das Auftiſchg 
von Brot wien begrenzt, und auch der Verbrauſ 
an Elten fol elugeſchränkt werden. 

Dee Minifterrat prüfte auf ſelner Sinn 
om 2. d. Mis. die Angelegenhelt bezüglich del 
Unteeſtützung des Ackerbaus dich kleferung von 
Sagtgelreide und beauftragte daß Ackerbaumlal⸗ 
llerlum, im Eiuverſtänduls mit dem Miulſterſet 
für Verpflegung und Finanzen Saatgetrelde anzu 
kanten. Dessleihen wurde das Finauzmlulſterlum 
beauftragt, erforderliche Summen für die Beſtel 
lung der Felder Im Frühſahr anzuweſſen. 

» Stebendes Heer, Reſerve und Land 
wehr In Polen. Im poluiſchen Geſeesblal 
erſchlen eine Merordnung deb Kriegämintfteriumi 
über die Einteilung der Soldaten Im Kalegorlen. 
Nach dleſer Berorduund gehören zum ſtehenden 
Heer dieſeulgen, dle in den Jahren 1898, 1808 
und 1900 geboren find und im polulſchen Heere 
in den poluſſchen Jormallonen in den ehemaligen 
Beſehungtarmeen zwei Jahre ohne Unterbrechung 
nicht gedlent, und bie keln Recht zum @inlährinen 
dienſt haben, Wenn ein Soldat obiger Jahegäng 
feine Dienflgelt beendet dat, wied er autematiſg 
der Mefere zupezählt, bleibt aber ble zur Demobie 
liſterung Im Heere. Die Sahenänne von 1897 
1800 elnſchlleßlich find ale Krgüänzung der Aem 
im Krſegezuſtand zu belrachten. Die Jaheßauge 
1889—1880 elinſchlleßlich find Landwehr. 

Ausfuhr auslädiſcher Devifen auf 
Polen. Das polniſche Flnanz⸗Deparlement gibs 
bekannt : Melfende, die ſich Ind Anglaud begeben, 
diefen ohne Genehmigung der Devlſen⸗Kommiſſioß 
900 franzöſiſche Franken oder andere anzländſſche 
Deylſen in gleicher Währung für elne Perſon auf 
einmal mitnehmen und 900 franzöſtſche Franken 
reſp. eine Summe von gleſchem Wert ln anderen 
zubländiſcher Wähenug monatlich. Mehrere zu einer 
Kamilie gehbreude Perfonen dürfen ſedoch ohne Bea 
nehmigung auf elumal micht mehr als 1000 Franken 
reſp. aneländifhe Valnlen in leider Merihähe 
zuſammen mitnehmen; Dieſe Verfügung betrifft 
ledoch nicht den nahen Grtnzoerkeht. 

® Stadtpräfident Miewski bat ſich geſtern 
nach Warſchan begeben, um mit den Vertretern del 
Finanz: und Innenminifterlumd die Angelegenbell 
der Grhaliserhöhnngen für die Nüdtiſchen Angeſtell⸗ 
ten zu beipreshen, 

In dem Jugendſportvereln B. WM. 
G. A. Der amerikanſſchen Milſion im Lokale 
Lodzer Männergeſangpereins au der petrikan 
Straße finden gegenwärtig alltäglich Vortage Mi 
die Bekämpfung des Biediyphus Matt, auf die wi 
im Intereſſe der hyfleulſchen Berhältniſſe unſerer 
Stadt anfmerkſam machen. Die Vortrage haben 
geſtern, Freitag, begonnen, Heute nochmitlag um 
8 Uhr findet der zweite Vortrag ſtatt. Montag 
Dienstag und Mittwoch nächſter Woche ſinden 
gleichfalls nachmittags um 3 Uhr Vorige ſtatt. 
Der Elsteltt iR für Jedermann unentgeltlich. Ein 
Jeder iſt willtemmeu. 

* Der letzte Maskenball am 8. Februar 
hat nicht um ſouſt viel vou ſich reden een Er 
verſpricht der größte Maskenbal in dieſem Jahr 
zu fein, Der Kartenverkauf hat in den Kondi⸗ 
toreien von Szaulawskl und Goftomsli begonnen, 
Die Kartenausgabe iſt begrenzt. 

» Kunſt und Elteratur. „Wolns 
Male. Die 18 Selten flaste Jauuarnum mer 
dieler Halbmouateſchrift If ecſchlenen und iſt haupl⸗ 
fädlih dem Komitee für ſoziale Selbſihllſe ger 
widmet. 1 

° Heine Pfannkuchen in den Kon, 
ditoreien! Das Wucheramt erlunert daran, daß 
es verboten iſt, Kuchen zu baden, GE wird daher 
teine Plaunluchen zu Faſluacht geben. 

Wegen Koblenmangels Im Glektelzi⸗ 
tätswerk werden heut vom eleklriſchen Strom außen 
chalet 1) Der Iſtliche Sladttell umſaſſend de 
Strafen Przeſazd, von der Dflgrenge der Stadt bis 
zur Sienkiewicz⸗ Straße, — dle Sleuklewicz, Voczu. 
Enllien, Kulubki big zur ſüdlichen Stadtgrenze ; ®) 
der nördliche Stadliell, umfaſſeud die Sira ßen 
Killuskt vou der Kolelua, die Dzlelna, Tacgowg 
Ayner, Geglelnlaua, Stebnla, Brzezlnska, Eutomieti 
sta, Wochoduia und im weſtlichen Tell die Ogrodowe 
und Nawoln esta. 


telegtaphlecen; aber fie wies dleſe Idee ald um 
möglich von ih. Solauge fie nicht elumal wußte; 
ob ihr Water fle mit als eine Ausgeſts ene von 
leluet Tüc lagen würde, duefle ſle ihm oder daz 
Oflegeſchweſler, die deute mit gutem Recht hes, 
Slelle einnahm, uſcht als demitlg Blttende nahen 
Sie beſchloß, zunächſt nach Berlin zu fuhren, walz 
ie kaum mehe als die Hälfte Ihrer geringfügigen 
Batſchaft aufzuweuoen drauchle; dort hoffte fie, 
ihren Bradt Erich zu fluden, der Ihe gern beſſtehen 
würde, und deſſeu Hilfe ſle ohne Bean an- 
nehmen kdunte. Gewißheit bot iht das freilich 
dicht z deun feit elurm halben Jahre höre fie nicht 
mehr von ihn, und eb war möglich, daß er Berlid 
verlaffen Katie, Ale lepte Hilfe kite ict Daun 
noch der Verkauf oder die Verpfändung Ihrer These 
teenarderabe und der wenigen Schmuckſachen, die fie im 
Laufe der Jahre vom Vater zum Gel heuk erhalten; 
viele Dinge ließen ſich in Berlin leichter zu Geld 
machen als hier, Un ſie wollte Leine Stunde 
langer in Frankeutal bleiben, als uubedlugt notwen⸗ 
dig war. Der Boden braunte lor unter den Büdeng 
feit ihrer Unterredung mit dein Direktor erfüllte fie 
die törichte Gapfludung, daß alle auſtäudigzu den 
is Geringſchnhaug auf fie herabſähen, well 
auch „eine dom Theater“ war, x 
Haſlig beendete fie Ihre Vorbereitungen, und 
nach einem herzlichen Abjchies don Bean Belerſdorf, 
dem einzigen meuſchlichen Weſen, von dem ſie ſich 
hier mit auftlchtigem Bedauern treunte, (mbe fit 
zun Yapupar, wo fie uach gerade im legten Any. 
blick den Bug nach Derlin erreihte, 1 ö 
4 Gorlſetung folgt 


„ TWllle aus ver zepannlägemende, Die 
St. Sohannlögemeinde hatte 8. Kiuderheſme and 
eemefſtom melt der St. Trinſtallegemeſnde eln Helm 
für ofnndlofe Kinder, Aus Mangel an Mitteln 
mußt leteits zwei Riuderheime und dae Helm 
Tür ohaadlofe Kin per geſchloſſen werden, nur eln 
Koterkeim im Lora! des Ian gſtanenvetelus blleb 
und fibelg, Auch bler find die Mitlel ausgegangen, 
wie wußlen, um Kohlen zu kauſen, Geld bergen, 
Dorum bat ich im Wotesdſenſt am Marlo⸗Relul⸗ 
auimetage um ein Oper. Die Kollekte ergab 949 
Mk., ouch opferte das 3. Miſſtonskränzchen 1000 
Mk. Das fit etwas, aber wir haben noch elllche 
tauſend Mork nötig, und darum bitte ich außer den 
Spenden für Glocken auch um Spenden für dle 
Erhaltung des Kinderhelmes. 
W. P. Angerſlein, Superluteudenk. 

Jabreskurſus im Staszie-Inſiltut. 
Der Lodzer Krelo⸗Kommnnalverband wandte ſich au 
den Lohrervetein mit der Bitte um Neunuug elne 
Vehicke, der neneigt wire, als Stipendiat des Were 
den Jahres kurſas für die Angeſtelllen der 
eſtütten n Staszſe⸗Inſultul in Warſchan 
chen, Der Stipendiat erhält 8000 Mark 
ich, eventuell auch mehr, muß ſich aber ver⸗ 
% vn nach Mbfololerung des Kurſus Helm Kom: 
munolierband 8 Sahıe das Amt elues Bildungs“ 
Juſtenflenes zu bekleiden. 

Giſenbahnkataſteophe. In der geſtelgen 
Met gegen 2 Uhr eulglelſte auf der Lodzer Bar 
brltbahm vor der Elnfahrt in den Bahnhof eln Gllter⸗ 
lug. Einige Waßgon? wurden beschädigt, auch kette 
gen vachſtehende Perſonen mehr oder wenlget 
ſchrte Berlepungen davon: Mendel Buchner aus 
Shrzauowa, 22 Jahte alt; Jakob Brandt, 63 
Jane; Jan Kopol, 30 Jahre und der Rondukteur 
War Gzerwinskl, 28 Jahre alt. Den Verun⸗ 
lezen erteilte ein Arzt der Meltungsftation dle 
&fe pie 

Spenden, die vom 1. Januar d. J. ia 
zum 1, Februar in der Kanzlei des Triuſtallsge⸗ 
meide eingegangen find, Bier die Armen 
der Gemeinde, Br. N. Feitſche 70 N., ner 
ſammelt zur Erziehung elne Säuglinge durch Br. 
Wal 020 M. Für das Waiſen hanke. 
R. Schubert 100 M., M. L. Up 800 M., R. 
Schaeriuer 500 M., A. Wehe 82 40, N. N. 8000 
Mork, P. Girbardt am Yahrestane des Todes der 
Fe. O. Leonhardt 1000 M., Fr. Dobrauz 200 M., 
Bel, Zielte 80 M., ducch H. Paflor Sachs 107.50, 
In der Kaufe bel G. Weihe BIO M., Waldemar 
Mut 160 M., E. Seide 80 M. Für das 
Haus der Barmherzigkeit, Geſam⸗ 
5 auf der Berlobung von Bel, Süß und H. 

one 250 M., A. Wehe 54 M. Durch Ft. Mare 
ewsta u. Bilder als Det von des Sammlung 
tur Veſcherung der Eolvaten 187 M. Zur An 
chaf fung von Glocken. Geſammelt auf 
der Geburtstagsfeſer von Frl. A. Schulze 1840 
W., K. Köhler 800 M., Baluter Kinderlehre 400 

% E. Kindt 500 M., A. Llpinska 500 M., Frau 
Günther 500 M., Dornfelb 120 M., Srauenveteln 
der Trinltatisgemeinde 6030 M. Für das 
Breiſenheim. R. Wegner 100 M., W. 
khlem 200 M., R. Hamaun 100 M., M. L. Utz 
boo M., Frl. Kammeret 25 M., A. Wehr 32 M., 
H. Stephauns 100 M., N. N. 800 M., K. Maß 
1000 M., A. Lipinska 800 M., K. Drewuowiez 
100 N., N. N. 1000 M., H. Moeszkowiez 1000 
N., M. Herkt 200 M., durch G. Wilde 580 M., 

„ Bejenke 805 M., Br, Matus 200 M. 3 

htte 100 M, C. See 60 M. Den Eytn⸗ 
deru dankt und wünſcht Gottes reihen Selen 

M. Gundlach. Paſtor. 

* Spenden, (Eingeſandt). In dem Verein 
zur Unterſtügung geueſender Soldaten Tiefen nach⸗ 
Reheüde einmalige Spenden eln: Waeſchauer Akt. 
Gel. zum Handel mit Apothekerwaren, Fillale In 
Lob 6228 M., J. Kempinski u. Co. 200 M., M. 
Stahl 100 M., Jeilu und Rudomin 300 M., Jo⸗ 
ef Weiß 200 M., Helena Sztahl 300 M., Jug. 
Mbrsinfon 100 W., Actur Fraukſuct 25 M., Gte 
brüten Mazur u. Co. 20 M., S. Jakudowſez 65 
Malk, Moczet Joske vſez 100 M., Abraham Eigler 
100 N., Wiktor Lewlowiez 100 M., Jeek Pawl⸗ 
ton 100 M., Egwmul Mogengweig 160 M., Abram 
Wa 1000 M., Jatob 8 200 M., Jan 
Dinsgpzet 800 DM, Aſſted Vogel 100 M., Feſſeſa 
Szene 80 W., Pitz Lemangki 200 M., Bere 
bene der Fabriken und Lager chemiſches Erzeugniſſe 
und Ocle 5000 W., Marchand 500 N., M. Balls 
let 100 M., J. Mozendand 50 M., J. Staſn 100 
N. , M. Millet 100 M., H. Staleus 100 M., 
R. Immer 100 M., b. Goff 200 M., Kap. Ter- 
zol d M., Meuglee 600 M., 8, Leborgue 400 
N., Pit, de la Sale 100 M., O. Etlerling 800 
M., We Slant 800 DL, J. Weinstein 100 M., 

I wa Köojti® 1000 M., Lawulectt 100 M., 

ee 100 M., N. Bapier 100 M., S. Kiſkar 
doc, A., Me Jahn 100 M., lein Brender 
100 M., M. nei 100 M., M. Kegc uszto 20 
M., Ae. zone d M., Verband der Juduſlrlellen 
in e 80,000 W., Seite Siegert 1000 M., 
St. Burgyusti 800 N. d. Bemandem'ta 60 M, 
Dune 20h M., Hen Landau 180 N., Stefan 
Len Moe 250 M., J Bewi 100 N., Boleslaw 
st To 200 M., J. 85 80 Pte, L, Mafzuer 
6% d, Dawid Poriafat 95 N., S. Lewtowlez 
60 M., Hugs Mannabeeg 280 c., S kanſciam Dos 
bravictı 50 M. Morye Moynklem 20 M., 2. W. 
Teferet 100 W., . Wen 200 M., Safe 
Mumemaotl 25 M., Datob Chmeicer 800 M., 
Harn benga 100 M., MUpıtanina Kauze 20 M., 
Marla Kubaſtewiez 40 M., Moll Ewa 20. M. 

Lercor, In der Fabelt Monezkt u. Co. 
au der Pomorataſteaße Mr, 76 terrorſſietten die 
Arber die beltbeſhhee bad den Dirtſler, hielten 
Miele au Konter ſeſt une vetlengteu die Mugzahr 
du sjenigen Tage, ou weichen wegen Kohlene 
mandet nicht geasbetter wurde, Die Polizei ſchelt 
eln, zerttteute die Arbeiter und befreite dle ſeſt⸗ 
gehatemen Perſon 

£ in Beiftesfranker, namens Joſef Krk, 
5 28 Jager alt, i ang der Sdletenanſtalt in 
er alten en. Wer den Mufeushallsort des 

t evetten kennt, wi hel 
ir „Sich erſucht, es der Polizei 


„ benmtlonener Prozeß. Seſtern ge⸗ 
Tamale ‚npe dem Gtautnesiht auler Dorfih des Bize⸗ 
rates Tad. Kamientfi ver Prozeß gegen die ſehelen te 
Wichal und Ceellſe warawacki, angeklag! der Ge. 
mordnug des Kanfmaunes Facper kewielk aus Turek 
zur Verhandlung. Die Ermordung bewickis am 
28. November 1920 bildete ſelnertelt das Tagel⸗ 
geſpräch unferer Sladl. Als die Leſche des Ermor⸗ 
deten am 7. Dezember in der 1. Mol- Straße 61 
entdeckt wurde, tauchten die verſchledeuſten Gerüchte 
auf, dle einander widerſprachen. Kein Wöunder, daß 
der Gerſchteſgal geſtern dis anf den leßten Plaß 
gefüllt war. Das Publikum iſt auf den Ausgang 
des Prozeſſes geſpaunt. Die Angeklagten verteſ⸗ 
digen die Rechtsanwälte Kobyliuskl und Plotr 
Kohn. Die Angeklaglen lehnten ſegliche Teilnahme 
au der Ceweroung ab, Nach Ausſage War gwlekle 
ſoll fein Kufin Uminski, der unter dem Decknamen 
„Bölty” bekannt If, den Lewlekl ermordet haben. 
Nicht umſonſt iſt Umluskt am Tage der Ermor⸗ 
dung aus Lodz veeſchwunden, Die Ausſage der 
Mugeklagten dauerte über 8 Stunden, Um g Uhr 
45 Minuten Irat eine Unterbrechung für 2 Siun⸗ 
den eln. Bur Gerichlsverhandlung find 22 Zeugen 
geladen. 

Um 4 Uhr nachmittege begab ſich das Serſcht 
zufammen mit den Sachverfläubigen, mehreren Beugen 
und den Angeklagten nach der Bamadztaftcahe 68, 
wo die Famile Garawackl gewohnt hatte, zwecks 
eingehender Beſichtigung des Ortes, wo das Mere 
brechen begangen worden If. Heute, Sounabend 
um 10 Uhr morgens, beglunen mil dem Heutzen 
verhoͤr die weiteren Verhandlungen. 

„ Blintige Schlägerel, Zwlſchen einigen 
lungen Senten kam (e vorgeſtern nach einem Malle 
gehablen Bechgelage In der Pfwnaſtraße 8 zu einem 
Streit, der alsbald Im Tätlichkelten andartete, Hler⸗ 
del wurden dem 18 fähelnen Ignacz Maclak zwei 
ſchwete Stichwunden am Khöcpet belgebracht. (in 
Arzt der Neltungeftation legte dem Verwundeleu 
den erſten Verband au, worauf man ihn nach ſel⸗ 
ner Wohnung lu der Mzgewslaſte, 70 beachte. 

„ Zwel Lebenttulde. Im Haufe Kl 
Instifte, 86 nahm geſlern der dorlige Eluwohnet 
Joſef P. Kreoſol zu id. Die Vergiftung iſt fee 
doch nicht ſtark, jo daß der bebengmüde nach er⸗ 
keller degtlicher Hilfe Im feiner Wohnung belasſen 
werden konnte, — Am ſelben Tage verſuchte im 
Haufe Kilinstifie, 89 die 1Hjährige Marie E. 
{hrem Beben dutch Vergiftung eln Gude zu berel⸗ 
ten. Auch in diefem Falle gelang es die bebens⸗ 
mllde zu teilen. 

„Einbruchsdlebſtabl. In der vorzeflcie 
gen Nacht drangen Diebe vermltlels Eluveuchs Im 
die Wohnung des Herrn Meinhold Pohl am der 
Andrzeſaſtraße 88 ein und eilchteten einen gloßen 
Schaben an. Es wurden Bijouterien und Klel⸗ 
dung aſtücke im Werle von über 60,000 Mark ger 
ſtohlen. 

* Napbtaexploſton. Im Hauſe Alexan⸗ 
drowöka⸗Straßt Nr. 184 verurſachte vorgeſtern die 
elfjährige Stantelswa Graeſpk beim Feuerau machen 
eine Naphihaexploſten. Das Mädchen trug ſchwere 
Verletzungen Im Geſicht und am Körper danon, fo 
daß eb mittels Rettungswagen nach dem Holpital 
in der Drewnoweka⸗Straße Nr. 88 gebracht werden 
mußte. 


KEN TER EEE ERTETTEER 
Eingejandt. 


Vom Plebiszitkomitee des Lodzer 
Bezirks. Durch Ver miltelung des Chefs des 
Induſtrie⸗Deparlemenis Herrn Jugenleur A. Dro- 
holati ſpeudeten der Landen⸗Jndnſtrieverband, Dos 
uluszki Ne. 5, der Vetelu der Apptelur - und 
Kärbereibeflger, Peirikener Nr. 84 und der Loghn⸗ 
ſüeberelverbaud, Koseinszlo-Allee e. 17, dle Sum⸗ 
me von 1,000,000 (eine Million) zu Plebiszit- 
wecken für Obeiſchleſſen. Das pfeblszittomllee 
des Rodgers Bezirks jagt den Spendern hlerduech 
herzlichen Tauk. 

Der Geſaugvereln „Monluszko“ veran⸗ 
ſtaltet heute in feinem Bereiughauſe au der Ozro⸗ 
dowa- Straße 84 einen Familienabend und ladet 
feine Mitgllevee und dle befreundeten Sauges⸗ 
brüder hierzu ein. Der Ertrag dieſes Abends if 
zur Audſtaltung des beſtohlenen Lokals beftimme, 


In der Medaltion 
eingegangene Spenden, 


An Stelle von Kräuzen auf das Grab der ver ⸗ 
ſlorbenen Fran Klara Poeſche ſpende ten Herr u. 
Hochmuth u. Frau 200 M. für das Greſſenhelm 
und 200 M. für das Olga-⸗Aſyl, Herr Oskar 
Drehler und Frau 400 M. fur das Haus der 
Barmzerrzigkelt. 

Auſtalt Blumen auf das Grab der verflachenen 
Bean Klara Porſche ſpeudete Familie Gaſtav En⸗ 
gel 200 M. für das Greiſeuhelm. 

N ce Namen dee bedachten Suftiintiouen beſſen 
jan 


Kunſtnachrichten, 
Polniſches Theater. 
„iel Buch“ 
Geatlsifhe Komödie in 8 Akten 
von Bruno Wiuamern 

Bruns Winawer IR eln kluger Kopf. Bieleiät 
biel zu klug, un ein Marker Dramatiker zu ſeln. 
Salt Stoß und Gegenſtoß gibt er wltzlgen Dialog 
und krouiſch⸗ſatlaftiſche Seenen, Er ſplelt mit den 
Wien Faugball und ftellt die Dluge auf den 
Kopf. Er hal von Bernhard Shaw viel geletut, 
aber die aktuellen Revuen vou Qul pre Qus haben 
felme Seele in Gewalt, Wle im Marioueitenfpiett 
hält er die zoppelnden Fizuten iu feiner Hau. 
Man ſleht ſogar dle Athen, au deuen fie ſich ber 
wegen. Er bewegt aber die Figuren mit einer 
überwälligenden Salfre. Wir leben lu eluee Slick⸗ 
luft. Die Heiden der ſallriſchen Komödie ſollen 
nicht die Wette a etrten jondsn en 
eren Dir Dekanter hat ſich den Seelen der 


mächtig, Der Betrüger Waclerzan, der Kanfm eus 
engine, der Alge Zug, Age Kobe vitöſchter 


woran, der Pelſes Wurdyfte find die „ llten der 
Geſellſchaft“. Der Gelſt IM baukerslt. Doktor 
Tader“ Hernd, der Gekeßrte und Erfinder, verdient 
zu wen ), um zu leben ud zu vel, um zu Nee 
ben, er muß von der goldenen Kehle feiner Frau 
leben. Wenn das beſſere „Ich“ in ihm zum Slege 
gelongk, wird er Monteur, Arbeſſer. Daß If die 
Geſchichle des Gelſtes nach der Krlegezelt. Das 
Koplial reglert, der Belenger witd Püſloſoy) und 
handelt Im Namen des „gerechten Ausgleichs“ Die 
einzige eine Seele im Relche der Scholtenflguren 
if die kleine Tolga, die den Doktor Heruß lebt. 
Die Tola wied unſer den Händen Wiſtawers zum 
Symbol des Engels wle Maeſerjau, zum Symbol 
del Teufels. Wiugwer vergißt ſich für elne Welle 
und will Dramatifer werden, aber der Sallriker iet 
flächen, Jedes Ding batte eln“ anderea Geſlcht, 
mie jeder der Binnren, Mabodlam Kloß wollte 
Dichter werden, ſchrleb „Das Buch Hlod“, fipt 
aber din Gericht und iſt Unterſuchungorichter. Det 
eigentliche Hiob AM Doklor Herub, der alle Im 
Kriege verloren bat, Die ſalſriſche Komddle feſſelt 
durch Säge, dle zum Nachdenken zwſugen. 
Deiker Belmerswien 
Doktor Herub mit ſchaulpfelerſſch 1 
Mitteln. Er wär der Gift, der en fh ere wurde 
und zu Talen geiſf, die ia feines Stele nicht were 
ankert waren. tan Dunilomäta war die 
Mary : launendaft, kokelt, ein Kabareliſtern, Cola 
D1% f a die Tänzerin mit der relnen Seele, No 
wa fewer bes Unterſuchungerlchte r, der ſelu 
Ich im Namen der Pflicht tel, X. S6 
der Betrüger, der bewußt ſolne Stärke keunt und 
mit phileſophiſcher Ruhe über den Dingen ſtehl. 
Rees dee Bendziner 1 zu geſprächſg, zu beweglich 
und nulernehmungeluſtig. Mö ga wen der Tus t 


pad den 


stell, aeiſtokratlſch, langweilig. — . 
Polulſches Theater, Heute nachmittag 
„Komödie der Irrungen“ und abends „Pan Da- 


maly”. 
Bagatela. Heute: „Elne Nacht in Ma 
tebontene E 0 ch je 


Aus der Provinz. 


L. Blaszkl. Mu Sonntag, den 80. Januar, 
wurde 10 Kilometer von Blabzkei heim Walde 
Szemtult die nach Kallſch fahrende Paſſaglerkutſche 
von elnem bewaffneten Banditen überfallen, der die 
Paſſaglete, 8 Männer und 2 Frauen auß raubte. 
Der Waldwüchtet Chaſm Pfolrowökl wollte ſih zur 
Wehr ſehen und wurde von dem Steaßenedu ber 
erſchoſſen, Der Ermordete wurde als Leiche zu 
einen in Blagzel wohnenden Kludern gebracht. 
Dem Nebeltäter find über 40,000 Mark in die 
Hdude gefallen, Seitens der Behörden wird elne 
eifrige Unterſuchung geffhrt. 


Zn kurzen Morten. 


In Stendal und Magdeburg wurden Tome 
munſſtiſche Verſchwörungen aufgedeckl. Vlele Pers 
ſonen wurden verhaftet. 

In Rem verſtarb Kardinal Rerzarl, 

Aus Frankreich wurden 8 Kommuulſten nach 
der Grenze geſchafft und abgeſchoben. 

In Dublin wurden neuerdings 2 Pollziſten 
gelbtet und 9 verwundet. 

Der italjenſſch⸗ſugoflowiſche Traktat von Mas 
valſo wurde ansgetauſcht. ine beſondere Kommiſ⸗ 
ſion ſoll die Grenzen feſtſe tzen. 

Präfldeut Wllſon erſchlen Donner tas zum 
erſlen Male nach ſelner Geneſung wieder in Theater, 

In Wilna wurden 4 Mitglleder der bolſchewl⸗ 
ſtiſchen Oeganſſatlon „Udarnaſa Gruppa“ hingerichtet. 
Den Übrigen 4 Mſtoerurtellten wurde die Todes, 
fteafe in ſchweren Kerker umgewandelt. 

Die Oberſte Konttollkammer in Warſchau 
euldeckte erufte Mißbränche beim Ban von Bes m⸗ 
tenhäufern in Wolborz. 

Die dentfhen Sozſaldemokraten Süpböhmens 
haben ſich dem Fommuntflifchen Klub angeſchloſſen. 

Die Sowietregletung hal Ilglu zum kuſfſiſchen 
Konful iu Eibau ec nannt. Haueckl, der Gowjele 
tomaufjar in Riga, it nach Moskau abgereiſt, um 
mit Krain und Kapp zuſammenzutreſſen und au 
der Haudeld⸗ und Trauſiiteufereng kellzunehen. 


Am 2. d. M. wurden in Mom die Ratiſtka⸗ 
tonsurkunden bes iu Rapallo geſchloſſenen Bertrar 
ges ausgetauscht. 9 

Die in den Dlätterw erſchlenene Meldung fiber 
die Abberntuug des polniſchen Geſandten iu Beelln 
ſſt unzutreffend. 

Die Wielſchaſtskommiſſien des Miniſterrats 
beftätigte das elbkommen mit den Oſtrowiecer 
Werken Aber die Eleſerung von 40,000 Eiſeubahu⸗ 
waggons. Die Atbelten ſollen folork beginuen. 

Muflaſa Kemal Paſcha wurde durch den Groß ⸗ 
vezler davon In Keumtnis geſetzt, daß er durch dle 
Alllierten zur Londoner Kouſerenz aufgefordert 
wurden If, Die Natiouallſten ſtellen als Bedlugung 
zur Annahme dieſer Einladung dle foforlige Rau 
mung düstifher Gebiete von fremden Truppen. 


Telearamme. 


Das eugliſche Mandat über Meſopotamien 


Gbor ſaa, 4. Februar. (Pat.) Die „Times“ 
verdffentligen den Text des engliſchen Mandate 
prolekls über Meſopotamſeu, das dem Bölkerbund⸗ 
rat in Geuf vorgelegt werden ſoll. Das Dakument 
iſt recht umfangreich und in unpartellſchem Gelſte 
gehalten, da es allen Völkern freien Handel und 
tseie induſtrlelle Belällgung ſowie Glelchberechtiguag 
in Sachen der Altertums ſorſchungen garauklerk. 
Euglaud übernimmt die Verantwortung für dle 
Berleldigung des Landes, die Unanfaſtbarkeſt der 
Gienzen, die Ztelheit der Religlon uſw. 

Wolle und Konſerven für Polen, 

Danzig, 4. Februar. (Pat.) Aus Liverpool traf 
heute hier der Dampfer „Angelica Maroſa“ mit 
2200 Ballen Wolle und 189 Tonnen Bleche und 
Gemüſe konſerven für Poleu ein. 

Die polniſche Mark In Danzig. 

Danzig, 4. Behr, al) Der Kurs der per 
ud Mark betkus heute Tig. 10, Chick 


anf Weiſcn 7 50 J., m Wem Te 
Krfesnoken 11 Per ee 
Danzig, 4. Februar. e Kur, 
pelulſchen Mark belenz heute 7½ 8. Scheck be 
Warſchan 7%, —7½, 
Kirchliche Nachrichten. 
Telnitatis-lrche. f 
Sennadend, 7 uhr aende: MWorbereiktng um MI 
Mienmehl Par Gundlach, 7 
Gonntag,. worut. 10 br? es 10,, ute 8. 
delete Hein zl. een), Baar J. elan 
17 ker Holltedteng weh öl. Ab enbmaßlöfeler In 
alfaır Spreche. Vester Gandlag. 
Nahmlttane ½ Wir: Klndergeltesdlenſt. 
& ihr gende! Cakiehrienit, Walter en . 
Mittwoch ein am Buße und Geltage 10 Uße früh 
Weläle, % übe Hauptanttendlenft mit Peter dis N 
Abendwauls. after Gundlach. 
Mitwoch, J Uh. Wolteidtenſt. Pater Habrlag. 
In der Nrmenhaussftanelte, Oilelna⸗ Straße Nr. 58. 
Goantag, 10 Uhr verum beſe-Wotletdlenſt. 
x Jungfrauen - Helm ⸗ 107 
Sonntag, nogınitlagb 4 uhr: Berfammlung dee Junge 
freu in. 


Yingfinaryeim, Konfiemandeuſaal. N 
1 Senate, nachm, 7 Uhr: Oerſamalung det Mut; 
lag. 
Rantorat, Lulſen-Straße 12. \ 
Dienstag, 7 uhe abends: Bibelſtunde. Paſter Padrlas 
Raiternt, (Bubardy), Mlsyantey- Pisafe Nr. 86, 
Dotinerdieg 7 Ude abend: Bibelftunde, 
Rantoral, (Orlaty), Jawabgka-Strohe Re, Bi 
Dannıriag, 7 Uhr abe: Glbelſtunds, 
Die Amiswade hat Heer Paſtor Hadrlam 


Johannis⸗Kirche. 


Gonntes, vorm 9% ue Beläte, 1014, 
gottethient mit Feter des dl, Abendmahl. 
dent Angerſtein. 

10 Manınlltagd 2 Ute: 
Dletrlch. 


\ 


Rindergostetblauf, veſtet 


menten, 7A uhr. Miffonsfutie Guperkaineben 
Ungerfein. 12 
litwoch,. Bu o Beltag, verm. 10 uhr Haupkest⸗ 
12 7 at Werbe. Anperiiteabeet Are 
„ 14), 
len, abendd 8 Ufer: 


Goltesdlenſt. Pe 

letelch. ri 2 
2 eile, vorm, 10 Niet Daiflondgotichtlenft 
Abendmahl. Superintendent Ungeritein. 


Stadimifionsiaek 

Senglag, 4 Die nahm Jungfrauenverelg. 

dee eh SUSE fr; Geheitgeneie 

Stabimiffion. Enperintentent Angerfteln, 7 
Jungtingsvereln. 

Sante 4 Me abend: Vertrag. © 


in, 
a 9 ue aka idee, 


ter Rryymien 


Fer 


— 


St. Diatthättiche, 
Sonntag, vorm, 10 Ur: Geltebienft. Veſtat Dirt, 


Sbrigliche Gemeluſchalt. 4 
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